
Universität Tübingen, Mathematishes Institut Wintersemester 12/13Silvia Freund, Sebastian Debreli-Bölzle & Dr. Stefan KeppelerMathematik Ifür Biologen, Geowissenshaftler und GeoökologenÜbungsblatt 11 (Abgabe am 7.1.2013 � freiwillig!)Aufgabe 55 (10 Zusatzpunkte)Der Weihnahtsmann ist mit seinem �iegenden Rentiershlitten eilig unterwegs. Auf derStreke von Island nah Shottland tobt ein Sturm mit Windgeshwindigkeit 95km/haus südliher Rihtung. Rudolph hält exakt Kurs, so dass sih der Shlitten genau nahSüdosten bewegt, wobei er eine Geshwindigkeit von 180km/h über Grund erreiht. Dabeibewegt er sih mit seiner Maximalgeshwindigkeit gegenüber der umgebenden Luft.a) Wie groÿ ist diese Maximalgeshwindigkeit?Hinweis: Wählen Sie ein Koordinatensystem dessen x1-Ahse nah Osten und des-sen x2-Ahse nah Norden zeigt. Bezeihnen Sie mit ~v1 den Vektor der Fluggeshwin-digkeit (über Grund), mit ~w1 den Vektor der Windgeshwindigkeit und mit ~u1 denGeshwindigkeitsvektor gegenüber der umgebenden Luft (alles in km/h). Geben Sie
~v1 und ~w1 an und bestimmen Sie daraus zunähst ~u1 und dann |~u1|.b) Aus welher Rihtung weht Rudolph auf dem Weg von Island nah Shottland derWind um die Nase? Geben Sie zur Beantwortung dieser Frage den Einheitsvektorin Rihtung des von Rudolph gefühlten Winds an.Hinweis: Der gesuhte Rihtungsvektor hat etwas mit ~u1 zu tun.) Beim Landean�ug auf das Zentrum von Edinburgh hat der Weihnahtsmann 20km/hRükenwind (Windrihtung horizontal). Momentan be�ndet er sih über einem
12km entfernten Vorort in 9km Höhe. Rudolph lenkt so, dass sie sih mit der max-mimal möglihen Geshwindigkeit geradlinig auf das Ziel zu bewegen. Mit welherGeshwindigkeit nähert sih das Gespann dem Zentrum von Edinburgh? WievielMinuten später shlägt der Shlitten (ungebremst) in Edinburgh auf?Hinweis: Wählen Sie ein Koordinatensystem dessen x1-Ahse Rihtung Edinburghund dessen x2-Ahse nah oben zeigt. Bezeihnen Sie mit ~v2 den Vektor der Ge-shwindigkeit mit der sih der Weihnahtsmann auf Edinburgh zu bewegt, mit ~w2den Vektor der Windgeshwindigkeit und mit ~u2 den Geshwindigkeitsvektor gegen-über der umgebenden Luft (alles in km/h). Es gilt |~u1| = |~u2| (warum?). Stellen Sie
~v2 in der Form ~v2 = |~v2|~e mit einem geeigneten Einheitsvektor ~e dar. Sie erhaltendann eine quadratishe Gleihung für das gesuhte |~v2|.d) Und dann aber wirklih: Frohe Weihnahten!


